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Nationales Projekt des Städtebaus – Neugestaltung des Brüder-Grimm-Platzes 
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Begründung der Vorlage 

 

 

Die Stadt Kassel hatte sich am 27. November 2018 mit folgendem Projektthema um die Auf-

nahme in das Bundesprogramm „Nationale Projekte des Städtebaus“ beworben: 

 

„Dem Brüder-Grimm-Platz kommt eine doppelte Gelenkfunktion zu – er vermittelt zwischen 

Innenstadt und Weltkulturerbe des Bergparks sowie zur kulturellen Perlenkette an Fulda und 

Karlsaue. Diese Doppelfunktion von nationaler kultureller und touristischer Bedeutung kann 

der Platz nicht erfüllen.“ 

 

Mit dem Bundesprogramm stellt das BMI Bundesmittel bereit, um herausragende Projekte 

des Städtebaus auszuzeichnen und zu fördern. Am 5. April 2019 teilt der Bundesminister des 

Innern mit, dass das Projekt „Neugestaltung des Brüder-Grimm-Platzes“ in die Förderung 

2018/2019 aufgenommen wird. Auf den Projektaufruf des Bundes waren bis zum 30. No-

vember 2018 118 Projektskizzen eingegangen. Davon sind 35 Projekte, u. a. der Brüder-

Grimm-Platz, von einer interdisziplinär besetzten Experten-Jury zur Förderung empfohlen 

worden. 

 

Die Stadt Kassel hatte sich mit einem Fördervolumen von 9,75 Mio. Euro beworben. Davon 

stellt der Bund 6,5 Mio. Euro zur Verfügung, vorbehaltlich eines Zuwendungsantrages und 

dessen Genehmigung. Der kommunale Eigenanteil liegt entsprechend bei 3,25 Mio. Euro. Die 

Fördermittel sollen in den Jahren 2019 bis Ende 2023 zur Verfügung gestellt werden. Unter 

der Investitionsnummer 630 6300 108 sind für die Dauer des Förderzeitraumes entspre-

chende Mittel in die Haushaltsplanung eingebracht. 

 

Der Brüder-Grimm-Platz bildet seit seiner Entstehung das Gelenk zwischen der Innenstadt-

magistrale Königsstraße und der Wilhelmshöher Allee, der Sicht- und Verbindungsachse zum 

UNESCO Weltkulturerbe Bergpark Wilhelmshöhe und vermittelt darüber hinaus zwischen 

den musealen Einrichtungen von nationalem und internationalem Rang. Dem Platz kommt 

damit eine Bedeutung zu, die er infolge vielfältiger Überformungen, vor allem durch ver-

kehrsinfrastrukturelle Schwerpunktsetzungen, nicht erfüllen kann. Auf der Grundlage der 

Ziele der Kasseler Charta für Baukultur besteht daher die Absicht, den Brüder-Grimm-Platz 

grundhaft neu zu gestalten und als baukulturelles Referenzprojekt im städtebaulichen Kon-

text zu verankern. 
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Mit der Neufassung wird das Ziel verfolgt, den Brüder-Grimm-Platz im historischen wie 

stadträumlichen Sinn wieder als Einheit erlebbar zu machen und ihn in seiner Funktion als 

Anlauf- und Ausgangspunkt touristischer Erkundungen der bipolaren Museumslandschaft zu 

stärken. 

 

Vor dem Hintergrund der aktuellen Probleme des Klimawandels soll die Ausrichtung des 

Projektes mit dem Leitbild des grünen und multifunktionalen Stadtplatzes zukunftsorientiert 

ausgerichtet werden. Ziel ist es daher, durch die Grünfunktion des Platzes die positive Wir-

kung auf die Aufenthalts- und Nutzungsqualität zu erhöhen und mit der Berücksichtigung 

stadtklimatischer Aspekte einen Beitrag zur Klimaresilienz in der Stadt zu leisten. 

 

Zur Verwirklichung der ambitionierten Ziele und zur Qualitätssicherung ist die Durchführung 

eines Realisierungswettbewerbs mit Öffentlichkeitsbeteiligung vorgesehen.  

 

In einem Koordinierungsgespräch am 21. Mai 2019 mit dem Zuwendungsgeber wurde den 

Maßnahmen zugestimmt.  

 

Der Zuwendungsantrag ist im Entwurf als Anlage 2 beigefügt. 

   

   

   

gez.   

Mohr   

   

Kassel, 23. Juli 2019 




